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1 Allgemeines 

Die Kabinentürsperre CDL wird in den Kämpfer der Kabinentür 

eingebaut. Sie verhindert das Öffnen der Kabinentür außerhalb des 

Haltestellenbereiches. 

Die Kabinentürsperre CDL ist ein bauteilgeprüftes Teil. 

(Bescheinigungs-Nr. der Baumusterprüfbescheinigung: 

G332/1 für CD 2C und 4CT 

G333/1 für CD 2T und 3T 

 

Um das fehlerlose Arbeiten der Türsperre zu gewährleisten, muss 
diese ordnungsgemäß montiert und eingestellt werden. 

1.1 Benennung 

Türsperre: CDL = CarDoorLock 

Kabinentür: CD = CarDoor 

1.2 Anwendungsbereich Türsperre CDL 

Die Türsperre CDL dient zum Sperren der Aufzugs - Kabinentüren 

� CD 2TL 

� CD 2TR 

� CD 2C 

� CD 3TL 

� CD 3TR 

� CD 4CT 
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1.3 Transport 

Sämtliche Arbeiten bei Transport, Lagerung, Montage und 
Inbetriebnahme sowie eventuell Abbau und Entsorgung einer 
Aufzugstür sind nur von Fachpersonal vorzunehmen. Das 
Fachpersonal ist verantwortlich für sachgerechte Montage, Transport 
und Installation sowie Herstellung des betriebsfertigen Zustandes der 
Aufzugtüre. Ist dies nicht gewährleistet, übernimmt der Hersteller 
keine Haftung für eventuell auftretende Schäden. 

 

Beim Transport muss die Aufzugstür gegen: 

� Feuchtigkeit, 

� Stoß, 

� Schmutz, 

� Sturz etc. 

geschützt werden
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2 Betrieb 

2.1 Vorwort 

Diese Betriebsanleitung gilt für die Kabinentürsperre CDL für die 
Kabinentüren 

CD 2TL, CD 2TR, CD 2C,CD 3TL,CD 3TR und CD 4CT. 

Alle Abbildungen und die zugehörigen Beschreibungen gelten für die 

Kabinentür CD 2TL. 

Für die weiteren Kabinentüren der Typenreihe CD ist diese 
Montageanleitung sinngemäß anzuwenden. 

Die Betriebsanleitung enthält wichtige Hinweise für die sachgerechte 

und sichere Montage, Inbetriebnahme, Nutzung und Wartung der 

Kabinentürsperre. Ihre Beachtung hilft, Gefahren zu vermeiden, 
Reparaturkosten und Ausfallzeiten zu vermindern und die 
Zuverlässigkeit und die Lebensdauer der Kabinentürsperre zu 
erhöhen. 

Die Betriebsanleitung ist um Anweisungen aufgrund bestehender 
nationaler Vorschriften zur Unfallverhütung zu ergänzen. 

Die Betriebsanleitung muss ständig am Einsatzort der 
Kabinentürsperre 

verfügbar sein und ist von jeder Person zu lesen und anzuwenden, 
die 

mit Arbeiten an der Kabinentürsperre beauftragt ist. 

Neben der Betriebsanleitung und den im Verwenderland und an der 

Einsatzstelle geltenden verbindlichen Regelungen zur Unfallverhütung 

sind auch die anerkannten fachtechnischen Regeln für sicherheits- 
und fachgerechtes Arbeiten zu beachten. 
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2.2 Sicherheitshinweise 

In der Betriebsanleitung werden folgende Zeichen bzw. Symbole für 
besonders wichtige Angaben benutzt: 

 

 

Allgemeine Gefahrenstelle 

Dieses Zeichen steht vor Tätigkeiten, bei denen mehrere  
Ursachen zu Personenschäden führen können. 

 

Absturzgefahr 

Dieses Zeichen steht vor Tätigkeiten, bei denen die Gefahr  
eines Absturzes besteht. 

 

Gefährliche elektrische Spannung 

Dieses Zeichen steht vor Tätigkeiten, bei denen die Gefahr  
eines Stromschlages, eventuell mit tödlichen Folgen, besteht. 

 

Achtung 

Hinweise auf mögliche Sachbeschädigung bzw. Fehlfunktionen  
von Bauteilen und Geräten bei falscher Handhabung. 

 

Information 

Wichtige Informationen über das Produkt oder zusätzliche 
Informationen zu den beschriebenen Tätigkeiten. 

� Tätigkeitssymbol 
 

Grundsatz; bestimmungsgemäße Verwendung 

Die Kabinentürsperre ist nach dem Stand der Technik und den 
anerkannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch können 
bei ihrer Verwendung Gefahren für Benutzer bzw. Beeinträchtigungen 
der Kabinentürsperre und anderer Sachwerte entstehen.  
 

Die Kabinentürsperre nur in technisch einwandfreiem Zustand sowie 
bestimmungsgemäß, sicherheits- und gefahrenbewusst unter 
Beachtung der Betriebsanleitung benutzen! Insbesondere Störungen, 
welche die Sicherheit beeinträchtigen können, umgehend beseitigen 
(lassen)! 

 
Die Kabinentürsperre CDL ist ausschließlich dazu bestimmt, das 
Öffnen der Kabinentür außerhalb des Haltestellenbereiches bei einem 
waagrechten Abstand > 0,15m zwischen innerer Schachtwand und 
der Schwelle oder der Schließkante des Fahrkorbs zu verhindern. 
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Eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung gilt als nicht 
bestimmungsgemäß. Für hieraus resultierende Schäden haftet der  
Hersteller nicht. Das Risiko trägt allein der Anwender. 

  

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehören auch das Beachten 
der Betriebsanleitung und die Einhaltung der Inspektions- und 
Wartungsbedingungen. 

Keine Veränderungen, An- und Umbauten an der Kabinentürsperre, 
die die Sicherheit beeinträchtigen könnten, ohne Genehmigung des 
Herstellers vornehmen!  

 

Ersatzteile müssen den vom Hersteller festgelegten technischen 
Anforderungen entsprechen. Dies ist bei Originalersatzteilen immer 
gewährleistet. 

 

Vorgeschriebene oder in der Betriebsanleitung angegebene Fristen 
für wiederkehrende Prüfungen/ Inspektionen einhalten! 

 

Zur Durchführung von Instandhaltungsmaßnahmen ist eine der Arbeit 
angemessene Werkstattausrüstung unbedingt notwendig. 

 
Personalauswahl und -qualifikation; grundsätzliche Pflichten 

Arbeiten an/mit der Kabinentürsperre dürfen nur von zuverlässigem 
Personal durchgeführt werden. Gesetzlich zulässiges Mindestalter 
beachten! 

Nur geschultes oder unterwiesenes Personal einsetzen, Zuständig-
keiten des Personals für das Bedienen, Rüsten, Warten, 
Instandsetzen klar festlegen! 

Sicherstellen, dass nur beauftragtes Personal an der Anlage tätig 
wird! 
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2.3 Sicherheitshinweise zu Montage und bestimmten Betriebsphasen 

 

Bei Montagearbeiten unbedingt persönliche Schutzausrüstung tragen. 

 

Jede sicherheitsbedenkliche Arbeitsweise unterlassen! 

Maßnahmen treffen, damit die Kabinentürsperre nur in sicherem und 
funktionsfähigem Zustand betrieben wird! 

 

Instandhaltungsbereich, soweit erforderlich, weiträumig absichern! 

Bei Montagearbeiten über Körperhöhe dafür vorgesehene oder 
sonstige sicherheitsgerechte Aufstiegshilfen und Arbeitsbühnen 
verwenden. Bei Wartungsarbeiten in größerer Höhe Absturz-
Sicherungen tragen! 

 

Vor dem Reinigen mit Wasser oder anderen Reinigungsmitteln alle 
Öffnungen abdecken/zukleben, in die aus Sicherheits- und/oder 
Funktionsgründen kein Wasser/Dampf/ Reinigungsmittel eindringen 
darf. 

Nach dem Reinigen sind die Abdeckungen/Verklebungen vollständig 
zu entfernen! 

 

Bei Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten gelöste Schrauben-
Verbindungen stets festziehen! 

 

Für sichere und umweltschonende Entsorgung von Betriebs- und 
Hilfsstoffen sowie Austauschteilen sorgen! 

 

Hinweise auf besondere Gefahrenarten 

 

Schweiß-, Brenn- und Schleifarbeiten an der Kabinentürsperre nur 
durchführen, wenn dies ausdrücklich genehmigt ist. Z. B. kann Brand- 
und Explosionsgefahr bestehen! 

Vor dem Schweißen, Brennen und Schleifen Kabinentürsperre und 
deren Umgebung von Staub und brennbaren Stoffen reinigen und für 
ausreichende Lüftung sorgen (Explosionsgefahr)! Bei Arbeiten in 
engen Räumen ggf. vorhandene nationale Vorschriften beachten! 

��������

	�
�����
���
���������
���

��������������

����
���
���
�������
��



SLC Sautter Lift Components GmbH & Co. KG  

 Betrieb 

 

 7 

 

Beim Umgang mit Ölen, Fetten und anderen chemischen Substanzen, 
die für das Produkt geltenden Sicherheitsvorschriften beachten! 

Vorsicht beim Umgang mit heißen Betriebs- und Hilfsstoffen 
(Verbrennungs- bzw. Verbrühungsgefahr)! 

 

Montage und Einstellung der Kabinentürsperre  

 

 

 
 

Hinweis 

Sperre, Rastenblech, Kabinentürkontakt und Kontaktbrücken  
sind so aufgebaut, dass bei sachgerechter Montage keine  
Einstellarbeiten erforderlich sind. 

Ist im Ausnahmefall eine Korrektur der Einstellung notwendig,  
kann diese nur von Fachpersonal nach Rücksprache mit  
R ausgeführt werden.  
   

 

 

GEFAHR 

Falsche Einstellung der Kabinentürsperre. 

Tod oder schwerste Verletzungen 

 
� Einstellung darf nur von Fachpersonal ausgeführt werden. 

� Montage- und Einstellanleitung beachten. 

 

 

 

GEFAHR 

Die Kabinentürsperre darf nur innerhalb des zulässigen  
Anwendungsbereichs eingesetzt werden. 

(Siehe Baumusterprüfbescheinigungen G332/1 bzw. G333/1,  
Anwendungsbereich). 

�����������
���

������������
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2.4 Funktion der Kabinentürsperre 

Die Türsperre besteht aus dem Riegelhaken � im Kabinentürkämpfer, 
dem Rastenblech � an der Gehängeplatte und den 
Betätigungsfahnen � an den Kämpfern der Schachttüren. 

An der Rückseite des Riegelhakens befindet sich ein Sperrbolzen, der 
in einer Kulisse läuft. Diese Kulisse wird bei geschlossener Tür von 
der Gehängeplatte nach rechts geschoben. Dabei wird die an der 
Kulisse eingehängte Feder gespannt, die Rolle � wird frei, der 
Riegelhaken schwenkt nach unten und die Tür wird verriegelt. 

Beim Öffnen der Tür folgt die Kulisse durch die Federkraft dem 
weglaufenden Türgehänge. Nach ca. 12 mm gibt die Kulisse den 
Riegelhaken frei, die Rolle � läuft an der Betätigungsfahne � an und 
schwenkt den Riegelhaken nach oben. Die Kabinentür ist entriegelt. 

Die Sensoren der Bremshebelüberwachung benötigen 24 V DC, 
Welligkeit < 10%. 

Hält die Steuerspannung diese Welligkeit nicht ein, dann muß das 
Netzgerät mit der Haushahn Sach - Nr. 7004.04609 eingesetzt 
werden. 
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2.5 Maßnahmen zur Personenbefreiung 

 

GEFAHR 

Ungewollte Bewegung des Fahrkorbes 

Tod oder schwerste Verletzungen 

Aufzug spannungsfrei schalten und gegen Wiedereinschalten 
sichern. 

Kabine innerhalb der Stufenzone 

Von außen: 

Schachttür mit dem Dreikantschlüssel entriegeln und Schacht- und 
Kabinentür aufdrücken. 

Von innen: 

Kabinen- und Schachttür aufdrücken. 
 

Kabine außerhalb der Stufenzone, über der Haltestelle 

 

GEFAHR 

Mögliche Öffnung unterhalb des Fahrkorbfußbodens. 

Tod oder schwerste Verletzungen 

� Schachtzugänge absperren. 

� Eingeschlossene auf diesen Umstand hinweisen. 

Beim Aussteigen der Eingeschlossenen ist größte Vorsicht geboten. 

Von außen: 

Schachttür mit dem Dreikantschlüssel entriegeln und aufschieben. 

Kabinentür ca. 15 mm aufschieben. 

Kabinentürsperre über Zugschnur entriegeln und Kabinentür 
aufschieben. 

Von innen: 

Nicht möglich. 

Kabine außerhalb der Stufenzone, unter der Haltestelle 

Von außen: 

Schachttür an Entriegelungsseil oder direkt an der Verriegelung  

entriegeln und aufschieben. 

Kabinentür ca. 15 mm aufschieben. 

Sperre manuell entriegeln und Kabinentür aufschieben. 

Von innen: 

Nicht möglich. 
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2.6 Technische Daten 

2.6.1 Randbedingungen 

� Die Vorrichtung ist eine Kabinentürsperre 

� Die Vorrichtung wird an den Kabinentürantrieb angebracht 
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3 Montage an CD 2TL, CD 2TR,CD 3 TL, CD 3TR  

 

GEFAHR 

Stromschlag durch spannungsführende Leitungen oder Teile 

Tod oder schwerste Verletzungen. 

•  Aufzugsanlagenteile, an denen Inspektions-, Wartungs- und 
Reparaturarbeiten durchgeführt werden, spannungsfrei 
schalten und gegen Wiedereinschalten sichern. Die frei 
geschalteten Teile zuerst auf Spannungsfreiheit prüfen, dann 
erden und kurzschließen sowie benachbarte, unter 
Spannung stehende Teile, isolieren! 

 

 

ACHTUNG 

Die vernieteten Bauteile der Kabinentürsperre dürfen nicht  
demontiert werden. 

 

 

3.1 Allgemein 

Die folgenden Beschreibungen und Abbildungen gelten für den Anbau 
der Kabinentürsperre CDL an die Kabinentür CD 2TL. 

Der Anbau der Kabinentürsperre an die Kabinentür CD 2TR erfolgt 
sinngemäß wie bei der Kabinentür CD 2TL, jedoch in  
spiegelbildlicher Anordnung der Bauteile. 

� gesonderte Hinweise sind wie folgt zu beachten 
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3.2 Anbau Sperre im Fahrkorbtürkämpfer  

 

Die Auflauframpe � für das Spreizschwert 
ausbauen. 

Mitgelieferte Bohrschablone � auf den 
Laufschienen � und am seitlichen Kämpferblech 
anlegen. 

Die Löcher�, �und 	mit Bohrer  
˘ 6,5mm abbohren. 

 

 

Alternative:  

Die Löcher � und � abbohren. 

Bohrschablone 
 von der Rückseite des 
Kabinentürkämpfers an die Bohrungen � und � 
anschrauben und Loch 	 abbohren. 

 

 

 

Kabinentürsperre anschrauben, bei Bohrung � 
Schraube mit Muttern als Distanz zwischen 
Kämpferblech und Schalterblech � befestigen. 
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Den vorhandenen Kabinentürkontakt � am 
Kämpfer abbauen, das Distanzstück � verbleibt 
am Kämpfer. 

Berührungsschutz � über den 
Anschlussklemmen des Kabinentürkontaktes 
entfernen, Anschlussklemmen lösen. 

Den Türkontakt auf dem Schalterblech 
anschrauben. 

Anschlussleitungen an Kabinentürkontakt an 
der Kabinentürsperre anschließen. 

 

 

GEFAHR 

Stromschlag durch spannungsführende Leitungen oder Teile. 

Tod oder schwerste Verletzungen 

Mitgelieferten Berührungsschutz � wieder am Kabinentürkontakt 
anbringen. 

 

 

Die vorhandene Kontaktbrücke � und das 
Brückenhalteblech � am Spreizschwert 
abbauen. 

 

 
 
 
 
 
 

Vorhandene Auflauframpe 	 für das 
Spreizschwert vom Montagebügel � abbauen. 
Bei TL: Montagebügel um 180° gedreht an 

Auflauframpe � an- 

bauen. 

Bei TR: Montagebügel gegen mitgelieferten Bügel 

austauschen 

Auflauframpe mit Montagebügel an vorhandenen 
Bohrungen im Kämpfer wieder anbauen. 

Bei TL: mitgelieferte Distanzbleche zwischen 
Auflauframpe und Montagebügel einlegen. 

Bei TR: werden keine Distanzbleche benötigt. 
 

 

 
Hinweis 

Montagebügel so anbauen, dass sich die Sperre frei bewegen kann. In 
entriegelter Stellung muss der Riegelhaken ungehindert nach oben 
schwenken.    
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3.3 Anbau Rastenblech an der Gehängeplatte 

 

Rastenblech � im Abstand 20mm zur Oberkante der  
Gehängeplatte � anpratzen. 

 

Abstand � 167 mm zur Aussenkante der  
Gehängeplattenkante � einhalten. 

 

Befestigungslöcher � mit Bohrer ˘ 6,5mm abbohren. 

 

 

 

Zusammenfassung der Maße: 

	 20 mm 

� 64 mm 

 

Rastenblech � mit Kontaktbrücke � verschrauben  
und an der Gehängeplatte anbauen. 

 

Kabinentür vollständig schließen. 

 

 

 

 

Hinweis 

Mechanischer Anschlag für die Kabinentür ist  
weiterhin der Anschlagpuffer und nicht die Sperre.  
  

 

 
 
 

Rastenblech so einstellen, dass das Maß 
 an der  
Sperre 0,5 – 1,00 mm beträgt. 

 

 

1 
2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 
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3.4 Anbau Betätigungsfahnen an den Schachttüren 

 

Maß � aufnehmen und notieren. 

Vorhandenen Anschlagpuffer � aus Schachttür-
Kämpfer ausbauen. 

Muttern � und Augenschraube � auf 
Gewindestange des Anschlagpuffers 
aufschrauben. 

Anschlagpuffer wieder in den Schachttür-Kämpfer 
einbauen,  
auf notiertes Maß � einstellen. 

Augenschraube auf Abstand 	 55 mm zum 
Schachttür-Kämpfer einstellen, Gewinde zeigt zum 
Schacht. 

 

 

 

Scheibe � auf die Augenschraube aufstecken. 

Betätigungsfahne � auf die Augenschraube 
aufstecken (äußeres Langloch benutzen), leicht 
anschrauben und senkrecht ausrichten. 

Betätigungsfahne mit geeignetem Werkzeug an 
der Oberkante des Schachttür-Kämpfers 
festklemmen. 

 

 

Befestigungsloch � ˘ 6,5 mm in Schachttür-
Kämpfer abbohren. 

Betätigungsfahne festschrauben. 

 

Abstand 
 zwischen Betätigungsfahne und Rolle 

 an der Sperre auf 12 mm einstellen. 
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3.5 Zugschnur 

 
ACHTUNG 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Beschädigung der Zugschnur 

• Die Zugschnur � zur Notentriegelung der 
Kabinentürsperre zwischen den beiden 
Laufschienen hindurchführen. 

• Sicherstellen, dass die Zugschnur in keiner 
Betriebsstellung der Kabinentürsperre 
gespannt ist oder mit anderen Bauteilen 
kollidiert. 

• Sicherstellen, dass die Zugschnur bei 
geschlossener Fahrkorbtür vom Fahrkorb aus 
nicht erreicht werden kann. Abdeckblech muss 
vorhanden sein. 

Anbau Zugschnur 

• Die Feder � wird wie in 
Zulassungszeichnung Z 1000020464 
(siehe Anhang) mit Augenschraube � 
montiert 

• Die Zugschnur � wird an einem Ende an 
der Kabinentürsperre und mit einer 
Schlaufe am losen Ende � der Feder 
eingehängt. 

Es ist darauf zu achten, dass die Zugschnur im 
nichtbetätigten Zustand der Notentriegelung im 
Bereich zwischen Kabinentürsperre und der 
eingehängten Feder nicht unter Spannung 
steht, die Feder muss jedoch leicht gespannt 
sein. 

• Die mitgelieferte Öse � an geeigneter 
Stelle an der Kabinentürschwelle 
befestigen. 

• Die Zugschnur durch die Öse � 
durchführen und das lose Ende der 
Zugschnur auf die benötigte Länge 
anpassen, mit der Kabelöse 	 verpressen 
und an der Notentriegelung festschrauben. 

Zugschnur in die Kabelöse einführen und mit 
Kabelöse verpressen. 
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ACHTUNG 

Beschädigung der Zugschnur 

• Sperre nochmals auf ungehinderte Funktion und Zugschnur auf 
Kollisionsgefahr mit anderen Bauteilen überprüfen. 
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3.6 Einstellung 

3.6.1 Einstellung Kabinentürsperre 

 

Sperre, Rastenblech, Kabinentürkontakt und 
Kontaktbrücke sind so aufgebaut, dass bei 
sachgerechter Montage keine Einstellarbeiten 
erforderlich sind. 

 

 

 

 

Maße bei vollständig geschlossener Kabinentür  

- � 0,5 – 1,00 mm Wegreserve für die Sperre. 

- � >= 7 mm Eingriff des Riegelhakens 

- � 3 mm  zwischen Rastenblech und 
Riegelhaken 

 

 

 

Hinweis 

Eine Kontrolle der Eingriffstiefe des Hakenriegels � ist nur bei 
demontiertem Spreizschwert möglich.    

 

 

 

Hinweis 

Mechanischer Anschlag der Kabinentür ist weiterhin der 
Anschlagpuffer und nicht die Sperre.    

 

 

Bei Kontaktgabe des Kabinentürkontaktes 

� >=7 mm Überdeckung Vorderkante Kulisse und 
Sperrbolzen � am Riegelhaken. 

Im verriegelten Zustand 

� >= 9mm Gesamtüberdeckung Vorderkante 
Kulisse und Sperr-Bolzen � am Riegelhaken 

Eine Überdeckung von mindestens 7 mm ist 
gewährleistet, wenn die Kante der Kulisse � bei 
der Kontaktgabe an der Aussparung 	 sichtbar 
wird. 
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 SLC Sautter Lift Components GmbH & Co. KG 

Montage an CD 2TL, CD 2TR,CD 3 TL, CD 3TR  

 

 

20  

 

 

Nach Einstellung ist das Rastenblech zu 
verstiften ��� �  . 

 

 

ACHTUNG 

Die vernieteten Bauteile der Kabinentürsperre dürfen nicht  
demontiert werden.  
Änderungen wie z.B. das Versetzen von elektrischem Schalter oder 
Kontakt sind nicht zulässig. 

 

 

3.6.2 Einstellung Kabinentürsperre 

 

Spalte und Abdeckungen 

Die maximal zulässigen Spalte und minimal erforderliche 
Überdeckungen von Türblatt, Mitnehmer und Notführung 
nach den Zulassungszeichnungen 1000020463 und 
1000020464 der Baumusterprüfbescheinigungen für Türen 
von Typ 2T und 3T sind einzuhalten. (siehe Anhang)
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